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Vorreiter für 
den Online Shop
Beat Graf gründete 1998 die Frikarti Stauden AG und übernahm eine 
Staudengärtnerei, die auf eine über 100-jährige Geschichte zurückblicken 
kann. Er führt ein Unternehmen, welches weit über die Schweiz hinaus 
bekannt ist. Im Stauden Ring ist er für den Schweizer Markt zuständig 
und hat sich besonders bei der Einführung des neuen Online Shops als 
Vorreiter erwiesen.

D enn neu ist, dass Sie ab 2012 bei allen 
Stauden Ring Partnern rund um die Uhr 
über einen Online-Shop bestellen kön-

nen. Der Webshop erleichtert Ihnen die Pflan-
zenauswahl und –zusammenstellung. Dank der 
Infothek können Sie nach verschiedensten Krite-
rien wie zum Beispiel Standort, Wuchshöhe, Blü-
tenfarbe und ähnlichem suchen. Zudem findet 
sich in den Online-Shops der Partnerbetriebe 
stets das aktuellste Angebot. Beat Graf machte in 
Zusammenarbeit mit dem Software-Anbieter Rita 
Bosse positive Erfahrungen. Sein Shop ist unter 
www.stauden-shop.ch zu sehen, jedoch wer-
den die Preise nur für registrierte Nutzer sichtbar.

Top-Qualität als Ziel
Die Anforderungen an Stauden steigen immer 
weiter und oft werden an sie die gleichen Quali-
tätsansprüche gestellt wie an Zierpflanzen, wenn 
sie für den Impulsmarkt gedacht sind. Schon 2008 
kaufte die Frikarti Stauden AG daher  im aar-
gauischen Brittnau eine Gärtnerei mit über 7000 
Quadratmeter Hochglasfläche und verstärkte da-
mit die Eigenproduktion weiter. Graf baute die 
Gewächshäuser für die Staudenproduktion um. 
Das A und O bleibt für den engagierten Stauden-
fachmann aber,  eine Qualität zu produzieren, die 
im Garten überzeugt. Beat Graf hierzu: „Wir pro-
duzieren und verkaufen ökologisch und qualita-
tiv hoch stehende, preiswerte Pflanzen.“
 
Aster als Markenzeichen
Seine Kunden sind Gartencenter und Land-
schaftsgärtner. Frikarti Stauden arbeitet sehr eng 
mit den Mitgliedern des Stauden Rings und mit 
Helix Pflanzen zusammen, da dort der Versand 
für die Schweiz gebündelt wird. Die Aster frikarti 
dient als Markenzeichen für eine Gärtnerei, deren 
Namen auf einen Schweizer Staudenzüchter zu-
rückgeht, der in den 1940er Jahren bekannt war. 
Frikati Stauden ist gut gerüstet für die Zukunft.

Andreas von der Beeck 
(Münster)Alle Partner des Stauden Rings führen jetzt den Online Shop ein.

Moderne Produktionsanlagen stärken den Standort. Beat Graf setzt Maßstäbe in der Schweiz.
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Unweit von Tulln liegt der kleine Ort Baumgarten, dort ist die Stauden-
gärtnerei Hameter zu finden. Sie ist für Österreich innerhalb des Stauden 
Rings zuständig. Ein Mitarbeiter-Seminar des Stauden Rings fand un-
längst dort statt und zeigte, dass diese ebenfalls von einem Erfahrungs-
austausch profitieren.

M it einem 4000 Quadratmeter großen Fo-
lienhaus von Richel und einer moder-
nen Ausrüstung des Unternehmens set-

zen Xandl und Karin Schmidhammer auf eine 
Technik, die sich auch bei den anderen Partnern 
des Stauden Rings bewährt hat. Der Betrieb führt 
im Hauptsortiment 500 Stauden, die bei allen 
Partnern im Stauden Ring zu finden sind. Die Sor-
ten- und Blütenvielfalt ist – wie bei Staudengärt-
nern üblich - fast grenzenlos. Für nahezu jeden 
Standort gibt es zuverlässig gedeihende Sorten. 
Xandl Schmidhammer hierzu: „Unsere Pflanzen 
sind in Tb9- oder Tb11-Containern erhältlich, 
gleichzeitig führen wir ein großes Sortiment an 
Solitärpflanzen in C3- und C5-Containern. Die 
Etikettierung kann wahlweise mit Farb- oder 
Drucketiketten erfolgen. Wir produzieren für Gar-
tencenter und Gartengestalter.“ Damit setzt er die 
Fachhandelstreue des Stauden Rings auch in Ös-
terreich um.

Beratung wird großgeschrieben
In der Praxis hat es sich bewährt, dass die Stau-
dengärtner die Sortimente für ihre Kunden  zu-
sammenstellen und beratend zur Seite stehen. 
Auch bei Hameter wird dieser Service angeboten. 
Dazu gehört auch die Auslieferung, welche zum 
größten Teil mit eigenen LKWs erfolgt. „Wir sind 
damit rasch und zuverlässig beim Kunden. Bei 
uns haben sich feste Zustelltouren bewährt, mit 
denen wir die Stauden  wöchentlich zu besonders 
günstigen Liefer-Konditionen termingerecht lie-
fern“, erklärt der engagierte Unternehmer.

Schulung der Mitarbeiter
Nicht nur die Geschäftsführer arbeiten eng zu-
sammen und treffen sich regelmäßig. Auch die 
Mitarbeiter werden einbezogen. Sie trafen sich 
unlängst in Österreich und wurden von dem 
Team perfekt betreut. Es ging insbesondere um 
den konkreten Erfahrungsaustausch zu Themen 
wie Kulturtechnik, Kulturverfahren, Erfahrungen 
mit Pflanzenstärkung, Wasseraufbereitung, Dün-
ger, Substrate, Pflanzenschutz, Topfverfahren 
und Stecklingskultur. Es stand ein umfangreiches 
Programm rund um die Produktion auf der Agen-
da. Positiv ist, dass die Teilnehmer des Treffens 

das Programm  mit eigenen Vorträgen gut vorbe-
reitet haben. Die Partner im Stauden Rings setzen 
darauf, ihre Mitarbeiter positiv einzubinden.

Andreas von der Beeck
(Münster)

Staudengärtnerei  
in Niederösterreich
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Moderne Produktionsgärtnerei für ein großes Sortiment blühender Stauden, die auf beste Qualität setzt.

Xandl Schmidhammer führt das Unternehmen.

 Die Foliengewächshäuser haben sich bestens bewährt.
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Helix Pflanzen arbeitet eng mit den Partnerbetrieben des Stauden Rings 
zusammen. „Uns eint die gemeinsame Philosophie, die enge Verknüp-
fung bei besonderen Aufträgen und die gute Ergänzung unserer Sorti-
mente. Wir Gärtner sollten noch viel häufiger zusammenarbeiten“, be-
tont Hans Müller, der als Geschäftsführer von Helix Pflanzen bundesweit 
bekannt ist. Auf der IPM in Essen und der GaLaBau in Nürnberg ist das 
Unternehmen seit vielen Jahren als Aussteller aktiv. Schauen Sie vorbei!

H elix Pflanzen hat sich mit seinen Standor-
ten fest am Markt etabliert. Mit über zehn 
Millionen bodendeckenden Stauden und 

Gehölzen gehört das Unternehmen zu den gro-
ßen Partnern am Markt. In vielen Initiativen ist 
das Unternehmen ein klarer Vorreiter. Dies gilt für 
die umwelt- und sozial gerechte Produktion ge-
nauso wie für neue Produktkonzepte. Alle Pro-
duktionsbetriebe und die Helix Pflanzen GmbH 
sind seit 2011 zertifiziert. Das Unternehmen führt 
das Verbraucherlabel FFP, welches eine umwelt-
schonende und sozialverträgliche Pflanzenpro-
duktion attestiert. Der Verbraucher kann diese 
Produkte unter dem Label FFP erwerben. Helix ist 
außerdem bei Global G.A.P anerkannt und kann 
diese Zertifikate ebenfalls führen.

Neuer Online Shop
Im Zuge der IPM wird Helix seinen neuen Online 
Shop für den Fachhandel vorstellen. Hans Müller 
hierzu: „Wir sind ein Anbieter, der sich auf den 
Fachhandel spezialisiert hat und unsere Kunden 
wünschen zeitsparende Bestellmöglichkeiten.“ 
Helix bietet seinen Kunden schon seit Jahren re-
gelmäßige Informationen per Fax oder Email an. 
Sie enthalten exakte Vorschläge für die Sorti-
mentsgestaltung. Der Bodendeckerfahrplan für 
Gartencenter habe sich prima bewährt. Die neue 
Online-Plattform stünde zur Verfügung, um die 
Bestellmöglichkeiten weiter abzurunden. Helix 
Pflanzen setzt somit auf einen hohen Standard 
bei Qualität, Service und Kundeninformation. Die 
Federführung dafür übernahm Geschäftsführer 
Michael Wolter aus Schwerte, der von der wach-
senden Bedeutung der Online-Vermarktung 
überzeugt ist.

Produktpässe für Bodendecker
Helix Pflanzen stellte die neuen QR-Codes bereits 
vor: Denn das Unternehmen bietet ausführliche 
Produktpässe an, die der Kunde mit fast jedem 

Spezialist für Bodendecker

Pluspunkt: Neue Einsatzgebiete lassen sich mit Boden            deckern von Helix und den innovativen Konzepten von Helix Pflanzensystemen perfekt darstellen.

internetfähigen Handy leicht abzulesen vermag. 
Das „magische“ Viereck entführt uns in die virtu-
elle Welt. Die neuen Etiketten tragen den QR-
Code. „QR“ steht für Quick Response. Das Zeichen 
soll einen schnellen Zugriff auf die Internetplatt-
form von Helix ermöglichen. 

Helix Pflanzen als Motor
Die „Helix Pflanzen GmbH“ wurde im Mai 2000 
gegründet. „Helix Pflanzen“ startete ab 1. Januar 

2001 seine aktive Geschäftstätigkeit. Sitz der 
GmbH ist Kornwestheim, Schwerte bildet die Nie-
derlassung, Leipzig und Rain/Lech fungieren als 
Filialen. Wer auf die Deutschlandkarte schaut, 
sieht, dass außer Schleswig-Holstein kaum eine 
Region mehr als 250 Kilometer von einem „He-
lix“-Standort entfernt ist. „Diese Nähe zum Markt 
hat für unsere Kunden Vorteile“, weiß Hans Mül-
ler, der mit seinem Betrieb in Leipzig bereits ent-
sprechende Erfahrungen gemacht hatte. Die 

Trennung von Produktion und Vermarktung hat 
sich bestens eingespielt, denn nur die Vermark-
tung wird gemeinsam betrieben, alle Gesell-
schafter der GmbH bleiben in der Produktion ei-
genständige Unternehmer.

Besuchen Sie Helix Pflanzen auf der IPM in Es-
sen vom 24. bis 27. Januar 2012. Der Messestand 
befindet sich in der Halle 11.0, Stand 11 C 33.

Andreas von der Beeck
(Münster)

Eine umweltgerechte Produktion kann das Unternehmen mithilfe des FFP-Zertifikats nachweisen. Neue Ideen: Auf der IPM steht das Team von Helix Pflanzen als Ansprechpartner zur Verfügung.

Es gilt, 
dass gesamte 

Sortiment opti-
mal zu präsentieren.

Fo
to

s:
 W

er
kf

ot
o,

 A
vd

B

Vertreter aus 16 europäischen Städten kamen 
zum Auftakt in Dublin zusammen, um das 
Projekt „TURaS“ (Wege zu widerstandsfähigen 
und nachhaltigen Städten) zu starten. Zum 
ersten Mal in der Geschichte leben mehr als 
50 Prozent der Weltbevölkerung in städti-
schen Gebieten. Bis 2050 werden vermutlich 
70 Prozent der Menschheit Stadtbewohner 
sein, verglichen mit weniger als 30 Prozent im 
Jahr 1950 (UN Population Division, 2010). Zu-
sammen mit den Auswirkungen des Klima-
wandels führt diese beispiellose Verstädte-
rung zu enormen ökologischen Herausforde-
rungen für die europäische Stadt: Beginnend 
mit dem Verlust urbaner Biodiversität, über 
erhöhte Hochwassergefahr bis hin zu einem 
stetig wachsenden städtischen „Fußabdruck“ 
auf Kosten umliegender ländlicher Gebiete! 
Ein wichtiges Element des Projekts ist die Be-
teiligung von Bürgern, um auch deren 
Kenntnis und Sichtweise auf das Thema 
Nachhaltigkeit vor Ort mit einzubinden. Bei 
der Veranstaltung sagte Dick Gleeson von 
Dublin City Council: „Wir freuen uns sehr über 
das Potenzial dieses Projekts, das den Bür-
gern ermöglicht, die Stadt der Zukunft mitzu-
gestalten“. Das TURaS-Projekt wird vom Uni-
versity College Dublin koordiniert und erhält 
Mittel in Höhe von 6,7 Millionen Euro aus 
dem Siebten Rahmenprogramm (RP7) der EU. 
Etwa zehn Prozent dieser Summe steht für die 
Forschungsarbeit in Deutschland zur Verfü-
gung. Deutsche Forschungspartner sind u.a. 
der Verband Region Stuttgart, die Universität 
Stuttgart und das Gartenbau Unternehmen 
Helix Pflanzen GmbH aus Kornwestheim. He-
lix ist ein innovativer Partner für die Begrü-
nung mit Helix Pflanzensystemen, die unter 
www.helix-pflanzensysteme.de beschrieben 
werden. Es ist Teil des Forschungsauftrages, 
in der Region Stuttgart eine ökologisch wirk-
same, grüne Wand mit baubotanischen Ele-
menten zu erstellen. www.turas-cities.org.

„TURaS“: Helix Pflanzen beteiligt 
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Florensis liefert Jungpflanzen für den profes-
sionellen Gartenbau. Das Sortiment besteht 
aus Beet- und Balkonpflanzen, Primeln, Vio-
la, Stauden und blühenden Topfpflanzen wie 
Cyclamen. Es werden sowohl samen- als 
auch stecklingsvermehrte Pflanzen aus eige-
ner Züchtung und von weltweit maßgeben-
den Züchtern angeboten. Die Florensis Grup-
pe zählt zu den führenden Anbietern im eu-
ropäischen Markt. Die Firmenzentrale hat ih-
ren Sitz in Hendrik-Ido-Ambacht in den Nie-
derlanden, dies liegt etwa 20 Kilometer süd-
lich von Rotterdam. Florensis Deutschland 
GmbH ist neben dem deutschen Markt zu-
ständig für den Vertrieb in Österreich und be-
treut die Partner in Polen, Ungarn/Rumänien, 
der Tschechischen Republik, Slowenien, Slo-
wakei, Serbien, Bulgarien, Kroatien und der 
Schweiz. In Deutschland betreuen 16 Außen-
dienstmitarbeiter die Kunden. Auf der IPM in 
Essen stellt Florensis in der Halle 2 Stand 2 A 
17 aus. Weitere Informationen sind unter 
www.florensis.com zu finden.

Das Unternehmen Florensis

Blühende Ware schon im ersten Kulturjahr. Das Ziel lautet, die Kulturzeit zu verkürzen. Der Bestand soll eine gleichmäßige Qualität der Stauden                zeigen, dies wird mit JumboPlugsTM leicht realisierbar.

„Jumbos sichern
kürzere Kultur“

Florensis gehört zu den Partnern des Stauden Rings, 
die sich auf diesem Spezialgebiet einen guten 

Namen erworben haben. Das Unternehmen 
bietet ein umfangreiches Sortiment von 

Stauden an und kann auf eine über 20 
jährige Erfahrung in der Produktion 
von Staudenjungpflanzen zurück-
greifen. Eigene Züchtungen festi-

gen diese besondere Marktposition, 
die nun durch ein neues Konzept von 
JumboPlugsTM einen weiteren Auftrieb 

erhalten wird. Diese vollkommen neue 
Generation von Jungpflanzen verspricht Vorteile, 

die der Markt gut gebrauchen kann. 

mit leicht darstellbar und verbessert die Qualität 
der Produkte. Davon zeigen sich die Produktma-
nager Werner Gerits und sein Kollege Marc Knof 
überzeugt. 

Dieser Erfolg basiere darauf, dass die perfekte 
Vorkultur in Portugal unter optimalen Licht- und 
Klimabedingungen stattfinde. 

JumboPlugsTM als Innovation
Die Lieferung der JumboPlugsTM in der Woche 4 
und 6 erfolgt im ruhenden Zustand, so dass die 
Pflanzen direkt ins Freiland getopft werden. Die 
dadurch entstehende Arbeitsersparnis vermeide 
das unnötige Hin- und Herräumen. Das Ausfallri-
siko wird ausgeschaltet. Beides zahle sich bestens 
aus. Es werden folgende Sortimente als Jumbo-
PlugsTM angeboten: Astilbe ́ Astary´ in drei Farben; 
Campanula; Echinacea ´Pow Wow Wildberry´, 
Houttuynia; Coreopsis ´Sunfire´; Lavendula ´Es-
sence Purple´; Phlox ´Flame`-Serie in acht Far-
ben; Rudbeckia ́ Goldsturm´ und Leucanthemum 
´Banana Cream´. 

Neue Züchtungen vorgestellt
Mit Gaura lindheimeri ´Gaudi´geht Florensis 2012 
an den Start. Sie stellt mit ihren idealen Eigen-
schaften eine bedeutende Entwicklung dar. Diese 
Staude ist früh in der Blüte, kompakt und gut ver-
zweigt im Aufbau. „Wir rechnen fest damit, dass 
´Gaudi´ viele neue Freunde gewinnen wird. Denn 
sie ist für das Beetpflanzengeschäft ein zuverläs-
siger Blüher und macht auch eine gute Figur im 
Sommertopfprogramm“, betont Gerits. Sie ist in 
den Farben Red, Pink und Rosa lieferbar. Das 
Phlox-Sortiment erhält neuen Schwung mit der 
Phlox subulata ´Early Spring´ Serie in sechs Far-
ben. Diese Neuzüchtung bietet folgende Effekte:

◼  eine frühe Blüte,
◼  dichter, gut verzweigter Wuchs und
◼  vitales, gesundes Laub.
Ebenfalls neu als wüchsigere Serie im Programm 
ist Lavandula stoechas ́ Big Bee´® Rose , die damit 
das marktführende Sortiment ergänze. Sie blüht 
mit violetten Blüten und rosafarbenen Hochblät-
tern. Für Deutschland wird 2013 der Standort 
Weeze am Niederrhein zum Dreh- und Angel-
punkt. Der kompetente Außendienst sichert die 
Vertretung vor Ort. Schauen sie auf der IPM am 
Messestand von Florensis vorbei. Es lohnt sich!

Andreas von der Beeck
(Münster)

Beste Qualität und kürzere Kulturzeit: Lavendula Anfang                April im Ruhezustand... - ...das Wachstum zeigt sich Ende April deutlich ..- ...Ende Mai wird die blühende Ware angeboten
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D ie Jungpflanzen sind vernalisiert, kräftig 
und vital. Die zuverlässige Vernalisation 
ermögliche eine bis zu vier Wochen frühe-

re Blüte, so die Produktmanager. Dies sichere eine 
Blüte auch schon bei eigentlich zweijährigen 
Stauden im ersten Kulturjahr. 

Die gewünschte Kulturzeitverkürzung wird da-

NewComer 
2012: Gaura 

mit der neuen 
Sorte ´Gaudi´ 
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Einfach gute Software

Gut 2500 zufriedene Kunden sind die Basis für das weitere Wachstum, 
welches sich Nadine Bosse mit ihrem Team auch in den nächsten Jahren 
vorgenommen hat. Denn nur diese geben eine positive Empfehlung wei-
ter und lassen sich als Referenz angeben. Wer die sympathische Ge-
schäftsführerin kennenlernt, der traut ihr zu, dass sie das Unternehmen 
weiterhin kontinuierlich ausbauen wird.

S chon früh musste Nadine Bosse die Verant-
wortung übernehmen, da die Firmengrün-
derin Rita Bosse bereits 2005 starb. Wie in 

vielen Familienbetrieben üblich, so verbrachte 
Nadine Bosse an der Seite ihrer Mutter schon als 
Kind viel Zeit im Unternehmen. Parallel zum Stu-
dium der Betriebswirtschaftslehre sprang sie da-
mals ins kalte Wasser. Nadine Bosse hierzu: „Wir 
sind ein Team und ohne meine Mitarbeiter wäre 
es nicht gegangen! Sie haben mir dabei sehr ge-
holfen.“ Seit über 20 Jahren stehen die Kunden 

im Unternehmen Rita Bosse Software an erster 
Stelle. Das beginnt in der Angebotsphase, läuft 
über die Auftragsabwicklung bis hin zum After 
Sales Service und betrifft die Vor-Ort-Einsätze 
ebenso wie die ständig erreichbare Hotline. 

Nur die kontinuierliche Abstimmung mit den 
Anwendern macht es möglich, die Software dem 
Bedarf des Betriebes auszupassen und individu-
ell zugeschnittene Lösungen anbieten zu kön-
nen. Hier ist kein fertiges Programm gefragt, son-
dern es sind Lösungen für die Anforderungen des 

Anwenders 
notwendig – 
heißt es dazu in 
der Firmenphilo-
sophie. Dass sich 
das Software-Unter-
nehmen mit dieser 
Ausrichtung auf dem 
richtigen Weg befindet, 
zeigt beispielsweise die 
hohe Zahl an Software-

Wartungsverträgen. Gut 90 Prozent der Bestel-
laufträge gehen später in langjährige Wartungs-
verträge über. Schulungsveranstaltungen und 
Seminare runden das Servicepaket ab.

Neuheiten zur IPM
Die stetige Weiterentwicklung der Software-Mo-
dule und neue Herausforderungen aus der Praxis 
werden in up-dates eingearbeitet, die zweimal 
im Jahr an die Kunden gehen. „Unsere Software 
bleibt damit immer auf dem neusten Stand“, er-
klärt Nadine Bosse hierzu. Neu ist auch der Druck 

von QR Codes beispiels-
weise auf Angeboten, 

Pflanzenlisten oder 
Etiketten. Per 

iPhone oder 
einem anderen 

Smartphone kön-
nen Informationen 

auf einer Internetseite 
– vielleicht sogar gleich in 

einem Onlineshop – abge-

rufen werden. Ein Online-Shop kann über eine 
Schnittstelle direkt mit der Rita-Bosse-Software 
verbunden werden. „Wir sind hier eine Koopera-
tion mit dem Ulmer Verlag eingegangen, der eine 
entsprechende Software für einen Online-Shop 
entwickelt hat,“ erklärt Nadine Bosse. 

Zeiterfassung - Einfach und effektiv
Bei der Staudengärtnerei Jens Schachtschneider 
kann man die Zeiterfassung in der Praxis sehen. 
Sie bietet Chancen zur Optimierung der Arbeits-
wirtschaft. Über einen modernen Touchscreen-
Terminal erfassen die Mitarbeiter ganz einfach ih-
re Stunden selbst, indem sie sich morgens an- 
und abends wieder abmelden. Dabei wählen sie 
auf eine einfache Art und Weise die Projekte aus, 
für die sie gearbeitet haben. Für den Garten- und 
Landschaftsbau wird zur IPM eine spezielle Art 
der Zeiterfassung vorgestellt, bei der die Mitarbei-

ter neben den Arbeitszeiten auch Pflanzen- 
und Materialverbrauch am Touchscreen einge-
ben können. Die erfassten Daten gelangen so 
auch direkt in die Nachkalkulation der Projekte.

Neuer Verarbeitungsplatz 
Der neue „Verarbeitungsplatz“ bietet den Mitar-
beitern in einem Gartencenter die Möglichkeit, 
über einen Touchscreen schnell und einfach zu 
erfassen, welche Materialien sie verarbeitet ha-
ben. Die dabei benötigte Arbeitszeit wird auto-
matisch festgehalten, kann aber über einen Pau-
senschalter auch unterbrochen werden. Nach 
Fertigstellung werden die einzelnen Werte auto-
matisch addiert und der Verkaufspreis kalkulato-
risch ermittelt. Ein Tastendruck und das passende 

Etikett mit Preis und Barcode wird gedruckt. 
Gleichzeitig werden alle Materialien und Kosten 
entsprechend umgebucht, um künftig sicher zu 
stellen, dass Preise, Rohgewinn und Statistiken 
korrekt sind. Zweifelsohne ist dieses Modul für 
die Erfassung von bepflanzten Schalen oder 
Sträußen einsetzbar.

Optimierte Versandabwicklung
Das Thema optimierte Versandabwicklung in 
Staudengärtnereien und Baumschulen steht 
ebenfalls auf der IPM-Agenda. Mit der „mobilen 
Versandkontrolle“ haben die Mitarbeiter im Büro 
jederzeit die Übersicht über alle abzuwickelnden 
Aufträge und können zu jedem Zeitpunkt den Be-
arbeitungsstatus der einzelnen Aufträge mit allen 
Änderungen einsehen. Draußen kann ein Ver-
sandmitarbeiter die zugeteilten Aufträge über ei-
nen Barcode auf dem Industrie-PDA aufrufen, 
bearbeiten und Positionen als erledigt oder bei-
spielsweise auch als fehlend kennzeichnen. Sie 
sehen: Ein Besuch bei Nadine Bosse und ihrem 
Team auf der IPM lohnt sich auf jeden Fall.

Andreas von der Beeck 
(Münster)

Wenn Sie einfach mehr wissen wollen, dann 
wenden Sie sich an:
Rita Bosse Software GmbH
Nadine Bosse 
Friedrichsfehner Straße 20 
26188 Edewecht 
info@rita-bosse.de 
Tel.: +49 (0) 4486-92810 
www.rita-bosse.de

Rita Bosse Software GmbH

Bester Service, dafür steht Nadine Bosse mit ihrem Team ein. Als „Lieferant des Jahres“ überzeugte das Team die TASPO Jury.

Vorbildliche Produkte überzeugen die Praxis. 
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Die ideale Kombination zwischen 
einem weltweiten Markenherstel-
ler wie Richel und dem Service vor 
Ort hat sich am Beispiel der Firma 
TIG als Erfolgsgarant in Nord-
deutschland erwiesen. Seit dem 
Jahr 2007 hat Sascha Nazem die 
Vertretung der Gewächshausbau-
firma Richel Serres aus Frankreich 
für den Bereich Nord- und West-
deutschland inne. Der Hersteller 
Richel steht für qualitativ hoch-
wertige Foliengewächshäuser. Zum 
Lieferprogramm gehören sowohl 
Folientunnel in verschiedenen 
Breiten, als auch Folienblöcke in 
mehrschiffiger Bauweise und ver-
schiedenen Schiffbreiten.

„Die Zusammenarbeit hat sich bewährt und TIG 
übernimmt bei uns auch viele Wartungsarbei-
ten“, hebt der engagierte Gärtnermeister hervor. 
Die Pflanzenqualität in den Foliengewächshäu-
sern sei prima und die Häuser für die Stauden-
produktion ideal, weil sie sich sehr gut lüften las-
sen. 

Vorteil ist außerdem: Nazem liefert nicht nur 
den Neubau, sondern übernimmt auch die kom-
plette Bauleitung und arbeitet mit erfahrenen 
Monteuren zusammen. Später können auch Er-
satzmaterialien wie etwa Folie und original 
Klemmprofile bei ihm geordert werden.

Aufbau mit Richtmeistern
„Ich stehe in der gesamten Bauphase als An-
sprechpartner für die Betriebe zur Verfügung“, 
erklärt Sascha Nazem. Es habe sich bewährt, ein-
mal in der Woche einen festen Termin auf der 
Baustelle zu vereinbaren, um alle Arbeiten und 
die nächsten Schritte abzustimmen. „Ich bin je-
doch jederzeit für die Bauherrn erreichbar“, fügt 
er hinzu. Ein Pluspunkt ist, dass die komplette 
Baustelle von Nazem über den führenden Spezi-
alversicherer im Gartenbau abgesichert wird. Die 
Foliengewächshäuser von Richel auch im An-
schluss zu versichern, sei kein Problem, da alle 

Unterlagen dafür zur Verfügung stünden. Das 
System habe sich bewährt. 

Für die Montage der Foliengewächshäuser ste-
hen TIG Monteure zur Seite, die ebenfalls lang-
jährige Erfahrungen in der Gewächshausmonta-
ge bei der Firma Stolte sowie bei der Firma Richel 
gesammelt haben. Die Kunden entscheiden, ob 
der Aufbau durch einen Richtmeister, mit von ih-
nen gestellten Hilfskräften oder komplett von TIG 
durchgeführt werden soll.

Service senkt Kosten
„Seit Januar 2009 arbeiten wir auf unseren Baustel-
len mit einem eigenen Radlader. Somit entfallen 
die kostenaufwendigen Miet-Fahrzeuge, was zur 
Folge hat, dass die Gesamtkosten für das Gewächs-
haus sinken. Zudem besteht kein Zeitdruck mehr, 
das Miet-Fahrzeug nach Fertigstellung der Funda-
mente zurück zu geben. Der eigene Radlader kann 
auch zur Montage des Gewächshauses sehr hilf-
reich eingesetzt werden. Das spart viel Montagezeit 
und für die Kunden sehr viel Kosten,“ fügt der en-
gagierte Fachmann hinzu.

Richel: Marktführer in Europa
Die Foliengewächshäuser werden direkt aus 
Frankreich zur Baustelle geliefert und dann von 

TIG aufgebaut. Seit der Gründung im Jahre 1964 
in Eygalières ist RICHEL Serres de France in weniger 
als 30 Jahren zum größten Hersteller von Folien-
gewächshäusern in Europa avanciert. „Um den 
ständig neuen Ansprüchen unserer Kunden bei 
ihren komplexen Projekten gerecht zu werden, 
haben wir in unsere Unternehmensgruppe einen 
Hersteller von Gewächshauszubehör integriert,“ 
berichtet das Unternehmen. Das Tochterunter-
nehmen ist DIMAC SAS mit Sitz in Westfrankreich. 
Dieses konzipiert, entwickelt und installiert mit 
ihren 60 Mitarbeitern und einer internen Ent-
wicklungsabteilung Zubehör für die Bereiche 
Heizsysteme, Bewässerung, Handling und Kli-
masteuerung. Die GROUPE RICHEL ist heute in 
mehr als 80 Ländern vertreten und erwirtschaftet 
einen Umsatz von mehr als 84 Millionen Euro, 
von dem mehr als die Hälfte im Exportgeschäft 
erzielt wird. Die Gruppe zählt insgesamt über 370 
Mitarbeiter, von denen mehr als 30 in der Abtei-
lung Forschung & Entwicklung beschäftigt sind. 
Seit Dezember 2000 ist das Unternehmen an der 
Pariser Börse notiert. Unser Tipp: Nutzen Sie den 
Service vor Ort und informieren Sie sich auf der 
IPM in Essen in der Halle 3.0 Stand 3C22. 

Andreas von der Beeck
(Münster)

In Nord- und Westdeutschland wird das Un-
ternehmen durch die Firma TIG vertreten. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, so wenden 
Sie sich an:
T.i.G Gewächshausbau GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer Sascha Nazem 
Am Kampe 11a 
49 406 Barnstorf
Telefon: 0172 -9878225
Fax.: 05442 803194

Spezialist im Norden und Westen

Beste Qualität in  
Foliengewächshäusern

S taudengärtner Jens Schachtschneider ist 
von der Qualität der Richel -Foliengewächs-
häuser und dem Service vor Ort überzeugt. 

Er arbeitet mit Sascha Nazem schon lange zusam-
men, da dieser ihm schon seit 1990 als langjähri-
ger Verkaufsaußendienst-Mitarbeiter der Firma E. 
& R. Stolte GmbH aus Diepholz bekannt war. 
Nach der Insolvenz von Stolte ergriffen Nazem 
und sein Team die Chance, sich selbstständig zu 
machen. Im dem neuen Betriebsteil von Schacht-
schneider stellte Nazem die Foliengewächshäuser 
auf und führt die Wartungsarbeiten durch. 

 Erfahrene Richtmeister 
sorgen für den per-

fekten Aufbau 
der Folien-

blocks.
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Folienblocks sind ideal für Stauden. Auch für den Versandbereich gibt es gute Modelle, die bereits mehrfach aufgebaut wurden.

Richel setzt bewährte Technik ein. Große Dachlüftungen sichern die Zirkulation. Im Programm sind auch gute Seitenlüftungen. 
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FÜR WEITERE INFORMATIONEN:

www.everris.com

Osmocote, the
green choice,
inside 

Osmocote,
 “The Green Choice”
Mit Osmocote entscheiden Sie sich für den 

Dünger der Zukunft!

Weniger Kilogramm Dünger pro Hektar,

optimale Nährstoff versorgung der Pfl anze. 

Machen Sie „The Green Choice“ zu Ihrer Wahl!

Besuchen Sie uns 

auf der IPM 2012

Halle 3, Stand 3B57

Bei der Produktion der klassischen Stauden im 9er–Viereck-Topf hat sich 
der Einsatz von Osmocote seit langem bewährt. Bei der Produktion von 
Solitärstauden und großen Töpfen hingegen bedarf es weiterer Verbesse-
rungen, die sich mit Osmocote realisieren lassen. 

D enn organische Dünger oder einfache Mi-
neraldünger können hier zu träge sein 
oder aber bereits mit einer einzelnen Gabe 

zu hohe Salzwerte im Bereich der Wurzel hervor-
rufen. Ein großer Nachteil der organischen Dün-
ger ist, dass keine zuverlässige Umwandlung in 
die pflanzenverfügbaren Nährstoff-Formen kal-
kulierbar ist. Mehr als eine gewisse Grundversor-
gung ist daher nicht praxisgängig.

Der Vorteil der umhüllten Depotdünger liegt 
darin, dass man mit einer einzigen Gabe Stauden 
über die gesamte Kulturzeit versorgen kann. Eine 
bedarfsgerechte Nährstoffversorgung ist mit Os-
mocote Exact Standard und Osmocote Exact High 
End gezielter möglich als noch vor zehn Jahren. Je 
nach Topfzeitpunkt und Kulturdauer wird ent-
weder teil- oder vollbevorratet. Bei der Vollbe-
vorratung wird der Pflanze beim Topfen  der ge-
samte Nährstoffbedarf zugeführt. Selbst Kultu-
ren, die im Sommer getopft werden und als Über-
winterungskulturen stehen, können so komplett 
versorgt werden. Es stellt sich die Frage: Osmocote 
Exact Standard oder Osmocote Exact High K – ka-
libetont? Stauden werden meistens blühend ver-
marktet. 

Vor allem Solitärstauden sollen zudem einen 
kompakten Aufbau aufweisen, reichblühend 
sein mit kräftigem Habitus und mit gesundem 
Laub. Für eine frühe und vor allem reiche Blüte 
sind zudem hohe Kaliumgehalte unumgänglich. 
Ein Ansatz war, zur Verfrühung der Blüte, Stau-
den-Jungpflanzen zu vernalisieren. 

Ein anderer Ansatz ist es, das Nährstoffangebot 
zu optimieren, um den Aufbau zu verbessern. Ziel 
ist es, den Verkauf der Solitärstauden an das 
Beet- und Balkon-Geschäft des Einzelhandels 
anzuknüpfen. 

Osmocote Exact hat sich als Depotdünger bei Lavendel          bestens bewährt.Depotdünger versorgen die Stauden für die gesamte Kulturzeit optimal.

Neuer Name – bewährte Produkte – vertraute 
Fachberater: Everris, das ist der neue Name für 
das Global Professional Business innerhalb der 
ICL-Gruppe, bisher bekannt als Scotts Profes-
sional. Der Name ist neu, was bleibt, sind die 
weltweit bekannten und bewährten Produkte 
mit Markennamen wie Osmocote®, Peters®, 
Universol® und andere. „Seit Jahren unter-
stützen wir mit unseren einzigartigen Techno-
logien (wie zum Beispiel kontrollierte oder 
langsame Nährstoff-Freisetzung, wasserlösli-
che Düngung und Blattdüngung) Kultivateure 
durch bessere Pflanzenernährungs-Program-
me und Pflanzenschutz-Programme. Dadurch 
bekommen die Pflanzen exakt das, was sie 
benötigen und wann sie es benötigen“, sagt 
Everris CEO Fred Bosch. „Everris vereint die 
technische Kompetenz und die technischen 
Ressourcen von Scotts und ICL, die uns in die 
Lage versetzen, unsere Innovationsfreude wei-
ter auszubauen.“ Neben den Produkten bleibt 
auch das dem Kunden von Scotts Professional 
bekannte und vertraute Fachberater-Team un-
verändert. „Mit einer Kombination aus her-
vorragenden Produkten und erfahrenen Ver-
kaufs- und Marketingmitarbeitern ist Everris 
bestens für zukünftige Entwicklungen ge-

wappnet.“, sagt Yossi Zidon, CEO von ICL Speci-
alty Fertilizers. „Unsere großartige Forschungs- 
und Entwicklungs-Abteilung, spezielle lösliche 
Dünger- und Blattdünger-Technologien, der 
beste Zugang zu Rohstoffen – all das versetzt 
uns in die Lage, eine schlagkräftige Firma mit 
einer signifikanten weltweiten Präsenz zu 
schaffen.“ Die Bedeutung des Namens: Ever-
ris steht für „ever rising“. Der Name reflektiert 
das Engagement der Mitarbeiter von Everris in 
die ständige Weiterentwicklung der Technolo-
gien, der Produkte und des Kundenservices. 
„Ver“ steht in Verbindung mit dem Wort 
„grün“ in vielen verschiedenen Sprachen, wie 
„vert“ in französisch, „verde“ in spanisch und 
italienisch. Der neue Slogan „Driven by inno-
vation, inspired by nature” unterstreicht die 
Ambitionen auch weiterhin der führende An-
bieter für professionelle Produkte und innova-
tive, nachhaltige Lösungen zu sein.

Aus Scotts Professional wird Everris 

Depotdünger als Chance
Hier gilt es, einen passenden Depotdünger zu 
nutzen, der genug Stickstoff liefert, um einen ra-
schen Masseaufbau sicherzustellen. Gleichzeitig 
muss durch höhere Gehalte an Phosphat und vor 
allem Kalium die Blüte früh induziert werden.
Bereits 2003 und im Verlauf der folgenden Jahre 
wurden Effizienz und Vorteile der kalibetonten 
Düngung in Versuchen bestätigt. Die stickstoffbe-
tonten Osmocote-Typen wurden mit Osmocote 
Exact High K verglichen. Die Aufwandmengen in 
diesen Versuchen entsprachen drei Vierteln des 
gesamten Nährstoffbedarfs. Im Ergebnis zeigte 
sich mit kalibetontem Osmocote eine frühere Blü-
te, gepaart mit kompakterem Habitus. Eine kür-
zere vegetative Phase, kompaktere Pflanzen und 
kräftigere Blüten konnten an vielen Sommers-
tauden festgestellt werden. Besonders empfeh-
lenswert ist für diesen Zweck Osmocote Exact High 
K 11-11-18+2MgO+Spuren 5-6M und 8-9M. Mit 
Osmocote Exact High K wird das Nährstoffverhält-
nis erreicht, das für die Stauden am vorteilhaftes-
ten ist: N zu K im Verhältnis 1 zu 1,5. Für die Pro-
duktion von Sommer- und Solitärstauden emp-
fiehlt sich Osmocote Exact High K 5-6 M und für 
die Produktion von Frühjahrsstauden und Groß-
stauden zur Überwinterung Osmocote Exact Stan-
dard 8-9 M. An verschiedenen Lehr- und Ver-
suchsanstalten sowie in Zusammenarbeit mit 
Ämtern und Beratern wird in Praxisbetrieben un-
tersucht, wie effizient die Düngung sein kann, 
wenn wenig bis gar nicht flüssig nachgedüngt 
werden muss. Die Flüssigdüngung im Freiland ist 
selten effizient. Auswaschungsversuche sind zur 
Zeit sehr aktuell. Es wird untersucht, wie viele 
Nährstoffe aus den Kulturgefäßen ausgewaschen 
werden. Zwischenergebnisse bestätigen hohe 
Verluste durch flüssige Nachdüngung.

Osmocote – the green Choice!
Mit Osmocote Exact ist heute eine sehr effiziente 
und umweltgerechte Nährstoffversorgung mög-
lich. Untersuchungen seit 2003 an 6 Standorten in 
Europa zeigen, dass durch den Einsatz von Osmo-
cote Exact Auswaschungsverluste erheblich redu-
ziert werden können. Die Vollbevorratung mit 
Osmocote Exact ist nicht nur ökologisch, sondern 
auch ökonomisch! Ralph Steubing (Everris GmbH)
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Erfolgreich Stauden mit 
Osmocote Exact produzieren



MPS:
Ihr globaler Partner für 
nachhaltige Zertifi zierung!

Eine Stiftung, die international tätig ist und Zertifi kate entwickelt sowie 
verwaltet, mit denen Unternehmer im Gartenbausektor Nachhaltigkeit in 
ihre Betriebe implementieren können. Wir haben ein breites Angebot an 
Zertifi katen für jedes Glied der Kette.

Unsere Ziele:

www.my-mps.com

BCS ÖKO-GARANTIE GmbH

Ihr Partner in Deutschland für:

www.bcs-oeko.com

Sie wählen MPS für:

MPS Inspektionen werden in Deutschland 
durch BCS, Nürnberg durchgeführt




